
 

 

Protokoll der 9. GV-Sitzung am 20.10.25, 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr (Sitzungszimmer, 
Gemeindehaus Sulzberg) 

 

Anwesend: Bgm. Johannes Feurle, GR Alexandra Fink, GR Barbara Maurer, GR Elmar Fink, 
VizeBgm. Tobias Wirthensohn, GV Tobias Moriggl, GV Abel Argast, GV Alexander Blank, GV 
Roland Mark, GV Daniela Hofer, GV Tobias Baldauf, GV Johannes Steurer, GV Doris Feurle, GV 
Johann Roth; 

Anwesende Ersatzmitglieder: Matthias Steurer (stimmberechtigt), Birgit Giselbrecht-Lanz, 
Markus Steurer (stimmberechtigt) 

Entschuldigt: GV Juliana Krump, EM Andreas Konrad, GV Daniel Mennel, GV Manuela Denifl-
Violand, EM Clemens Giselbrecht, GV Johannes Mennel 

Auskunftsperson: Rudolf Fink (Obmann Wassergenossenschaft Sulzberg-Hinterberg-
Schönenbühl) 

Schriftführerin: Kathrin Nußbaumer 

Tagesordnung: 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

2) Erweiterung des Grundsatzbeschlusses: Ringschluss des 
Trinkwassersanierungsprojekts der WG Sulzberg-Hinterberg-Schönenbühl (Präsentation 
durch Obmann Rudolf Fink) 

3) Änderung Flächenwidmungsplan, Zweite Beschlussfassung, Umwidmung 
Volleyballplatz, KG Sulzberg 

4) Beratung und Beschlussfassung Vergabe Erdarbeiten Volleyballplatz Sulzberg 
5) Beratung und Beschlussfassung Ermächtigung zur Entgegennahme von Barzahlung 

gemäß § 79 (1) Gemeindegesetz (Kathrin Kim Nußbaumer) 
6) Berichte des Bürgermeisters 
7) Allfälliges 

 
 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister begrüßt Rudolf Fink als Vertreter der WG Sulzberg-Hinterberg-Schönenbühl, 
die Zuhörer und die Vertretungsmitglieder zur Sitzung und stellt die Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Der Bürgermeister stellt die heutige Protokollführerin, 
in Vertretung für Beate Läßer-Malz, Kathrin Kim Nußbaumer vor. 
 

 

 

 



2) Erweiterung des Grundsatzbeschlusses: Ringschluss des 
Trinkwassersanierungsprojekts der WG Sulzberg-Hinterberg-Schönenbühl 
(Präsentation durch Obmann Rudolf Fink) 

Der Bürgermeister erklärt, dass Rudolf Fink bereits mit dieser Projektvorstellung in der 
Gemeindevertretung zu Gast war, nun eine Erweiterung ansteht, wodurch sich die 
Kostenschätzung erhöht und er diese nun präsentiert. Der Vorsitzende übergibt das Wort an 
Rudolf Fink, der in seiner Präsentation für die Anwesenden nochmals Zahlen und Fakten 
erwähnt, zu denen auf die GV-Sitzung vom 16.06.2025 verwiesen wird, in der er das Projekt 
bereits vorgestellt hatte.  
 
Zuerst werden die allgemeinen Fakten wiedergegeben.  
 
Sanierung/Erweiterung Gschwend-Mohren-Eientobel-Langstein (letzteres hinzugekommen). 
Handlungsbedarf entsteht durch Rohrbrüche im Bereich Eientobel-Mohren (Wasserleitungen 
aus dem Jahr 1962). Vorgesehener Breitbandausbau der VKW nach Langstein, in selbem Bereich 
wäre eine Möglichkeit für die WG zur Mitverlegung. Zu beachten ist, dass ab dem Jahr 2026 eine 
Kürzung der Fördergelder von Bund und Land möglich ist. Außerdem gibt es derzeit keine 
Löschwasserversorgung in diesem Versorgungsgebiet. 
 
Mithilfe vom Lageplan erklärt Rudolf Fink die Verlegung der neuen Leitungen (Nennung aller 
Positionen im Umfeld der Verlegung und Bereiche, in denen bis jetzt keine 
Löschwasserversorgung garantiert werden kann). Vorgesehene Leitungslänge und Dimensionen 
haben sich durch die Erweiterung (Langstein) verändert, so kommen nun ca. 690 m Trink-
/Löschwasserleitung, ca. 240 m Hausanschlussleitung, Erneuerung von sechs 
Hausanschlüssen und ein neuer Hydrant für die Löschwasserversorgung dazu. 
 
Das beauftragte Ziviltechnikerbüro ist Rudhardt Gasser Pfefferkorn aus Bregenz. Die 
Gesamtkosten der Netzerweiterung Mohren, Eientobel, Langstein, Schuhmacher betragen € 
736 000. Der Förderbetrag vom Bund beträgt € 181 750 und € 167 210 vom Land. Der 
Löschwasseranteil der Gemeinde liegt bei € 245 692,41. Die Gemeinde bekommt davon rund 
23.000€ selbst an Förderungen. 
So kommt es für die Gemeinde zu Mehrkosten von €70 492 durch die Projekterweiterung 
Langstein - wenn dies zu einem späteren Zeitpunkt gemacht wird, würde es jedoch deutlich 
mehr kosten. Das letzte große Projekt der Wassergenossenschaft ging von 2020 bis 2022. Dort 
wurde auch mit der VKW zusammengearbeitet und so konnten 20% der Kosten eingespart 
werden, was auch bei diesem Projekt das Ziel ist. 
 
Argumente, die für die Erweiterung Langstein sprechen, sind zum einen Synergieeffekte und 
Kosteneffizienz und auch die Versorgungssicherheit für die Zukunft. Es kommt somit zu 
Einsparungen bei Planungskosten und zur Gewährleistung der Betriebssicherheit, da durch den 
Austausch der alten Leitungen die Druckverhältnisse verbessert werden können. Mit Abschluss 
dieses Projektes gäbe es im Rahmen der WG Sulzberg-Hinterberg-Schönenbühl künftig keine 
alten Hauptleitungen mehr. 
 
Die Mehrkosten für die Versorgung Langstein würden € 205 000 betragen. Durch Langstein 
kostet jedoch der Wasserleitungsbau nun €130 pro Meter, im Vergleich dazu hätte es davor €190 
pro Meter gekostet. 
 
Investitionsplan 2034 sieht wie folgt aus; 
2026 soll das Projekt „BA05 Mohren-Eientobel-Langstein“ angegangen werden. Das nächste 
Projekt, HB Schönenbühl, wäre auf 2033-2035 angesetzt, ansonsten ist der Obmann mit der 
Leitungsbestand zufrieden.  



Da die Förderungen für 2026 noch unklar sind, ist eine baldige Einreichung notwendig. 
 
Fragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung werden beantwortet (Details zur 
Kostenübersicht; Kostenanteil Grabung für Glasfaser; Abwasserdruckleitungen; Antragstellung 
Fördergelder). 
 
Erläuternd gibt Rudolf Fink an: Baustart soll nächstes Jahr sein, optimalerweise im Herbst, weil 
dieser Zeitpunkt für Landwirte auch besser wäre. Das Bauende ist auf Ende 2027 angelegt, kann 
bei Bedarf auch auf 2028 verlegt werden, dies wird am 22.10.2025 genauer mit dem 
Planungsbüro besprochen. 
Die Wassergenossenschaft hat einen Infoabend für Mitte November vorgesehen, dieser soll die 
betroffenen Grundstückseigentümer informieren. Der Bürgermeister ist auch der Meinung, dass 
die Erweiterung eine klare und gute Lösung für die Zukunft ist. 
 
Grundsatzbeschluss: Die Erweiterung des Projekts einschließlich des Anteils für das 
Löschwasser in Gesamthöhe von € 245.692,41 wird einstimmig beschlossen. Die Gesamtkosten 
des Projekts belaufen sich auf € 736.000,00. 
 
Der Bürgermeister dankt für die Präsentation durch den Obmann und auch der 
Wassergenossenschaft für ihren wertvollen Einsatz, da diese Aufgaben ansonsten in den 
Zuständigkeitsbereich der Gemeinde fallen würden. 
 
 

3) Änderung Flächenwidmungsplan, Zweite Beschlussfassung, Umwidmung 
Volleyballplatz, KG Sulzberg 

 

Der Sachverhalt wurde bereits oft besprochen. Nach der ersten Beschlussfassung der im Betreff 
genannten Umwidmung mit der Planzahl sb031.2-2/2025 in der Sitzung des 
Gemeindevorstandes vom 5.9.2025 (neue Regelung im Raumplanungsgesetz, dass der 
Gemeindevorstand zuständiges Gremium für die erste Beschlussfassung ist) wurde das 
vierwöchige Auflageverfahren gestartet.  

Im Zuge dessen sind folgende Stellungnahmen eingegangen:  

Wildbach- und Lawinenverbauung: Positive Stellungnahme 

Geologie: Positive Stellungnahme 

Anrainer wurden verständigt.  

Der Erläuterungsbericht inklusive der Stellungnahme zum UEP-Verfahren seitens der Abteilung 
Umwelt- und Klimaschutz wird durch den Bürgermeister zur Kenntnis gebracht. 

Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend drei Teilflächen 
aus Gst-Nr 856/1, 856/2 und 888/3  

Widmung alt Vorsorgefläche FL in Widmung neu Freifläche Sondergebiet (FS) Volleyballplatz mit 
Befristung „FS VolleyballplatzF-FL“: 

Gst-Nr 856/1: 114.3 m²  

Gst-Nr 856/2: 191.5 m²  



Gst-Nr 888/3: 54.0 m² 

Summe 359.8 m² 

Einstimmig wird die zweite Beschlussfassung der Umwidmung genehmigt.  

Im Zuge dessen bedankt sich der Bürgermeister bei Arch. Abel Argast und GR Alexandra Fink, die 
gleichzeitig als Gemeindevertreter anwesend sind, sowie der aktiven „Arbeitsgruppe 
Volleyballplatz“ für ihr Engagement bei der Planung und Umsetzung des geplanten 
Volleyballplatzes. 

 

4) Beratung und Beschlussfassung Vergabe Erdarbeiten Volleyballplatz Sulzberg 

Eingeholt wurden Angebote für die anfallenden Erdarbeiten, zwei davon wurden nochmals 
angeschrieben für ein weiteres Angebot. 
Zu Fragen aus der Gemeindevertretung (Finanzierung, mögliches Sponsoring, 
Fördermöglichkeiten, Berücksichtigung der Eigenleistung durch Ehrenamtliche; geschätzte 
Zusatzkosten) antwortet der Bürgermeister folgendermaßen: Die Gesamtkosten wurden mit  
€50.000 budgetiert, die Hälfte davon aus der Gemeindemilliarde (wird seit heuer auch ohne 
Projekt ausbezahlt), ebenso 15% Landesförderung. Durch viele Eigenleistungen (gesamt rund 
€10.000-€12.000), Sponsoring, Planungsarbeiten, ehrenamtliche Bauleitung und Leistungen der 
Arbeitsgruppe (geplante Turniere, Eigenleistung Eltern) kann viel eingespart werden. 
Das Netz ist in den geplanten Gesamtkosten inbegriffen. Die Kosten der Gemeinde sind mit 
unter 10.000€ angesetzt. 
 
Einstimmig beschließt die Gemeindevertretung auf Antrag des Vorsitzenden die Vergabe an den 
Billigstbietenden Stenzel Erdbau (30.236,76€). Voraussetzung für die Genehmigung des 
Bauverfahrens (BH-Zuständigkeit) ist die rechtskräftige Umwidmung.  
 
 

5) Beratung und Beschlussfassung Ermächtigung zur Entgegennahme von Barzahlung 
gemäß § 79 (1) Gemeindegesetz (Kathrin Kim Nußbaumer) 

 
Die neue Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung Kathrin Kim Nußbaumer wird nach § 79 (1) 
Gemeindegesetz von der Gemeindevertretung einstimmig ermächtigt, Barzahlungen im Rahmen 
ihrer Dienstausübung entgegenzunehmen.  
 

6) Berichte des Bürgermeisters 
 

a) Für die Stelle des technischen Verwalters läuft nach wie vor der Bewerbungsprozess. 
b) Stattgefunden hat kürzlich ein Austausch zum Thema Elementarpädagogik der 

Bregenzerwälder Bürgermeister mit Landesrätin Barbara Schöbi-Fink. 
c) Bei der letzten Gemeindevorstandssitzung wurde über die Vergabe des Auftrages für die 

Erneuerung der Fassade des Feuerwehrhauses entschieden. Bei den zwei vorliegenden 
Angeboten von Holzbau Blank und Holzbau Mennel wurde der Auftrag dem Billigstbieter 
Holzbau Mennel übergeben. 

d) Veranstaltungsankündigungen des Bürgermeisters:  
- Am 21.10.2025 findet ein Vortrag von Ester Baldauf über „Urlaub am Bauernhof“ im 

Sitzungszimmer der Gemeinde statt. 
- Am 24.10. und 25.10.2025 wird in Thal das Ladenstüble feierlich eröffnet.  

 
 



 
7) Allfälliges 

 
Auf Rückfrage aus der Gemeindevertretung zur Umsetzung der Fassadensanierung des 
Feuerwehrhauses lautet die Auskunft des Bürgermeisters, dass es sich dieses Jahr zeitlich nicht 
mehr ausgeht und somit im Frühjahr 2026 gestartet wird. 
 
 
Ende: 21.00 Uhr 
 
 
 
Die Schriftführerin      Der Vorsitzende  

Kathrin Kim Nußbaumer     Bgm. Johannes Feurle  


